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Amerika und die Abrüstung
Hoover gegen Berschiebnngstakttk

Die Vorbereitende Abrüstungskommissioa in Genf vernahm
am Montag ganz unerwartet eine lange , hochbedeutende Rede

des amerikanischen Delegierten Gibson zur Flottenabrüstnu « .
Der neue amerikanische Präsident Hoover benutzt damit die

Gelegenheit , um de» Standpunkt seiner Regierung zur gan -

jeu Abrüstungsfrag « neu und präziser zu formulieren .

Gibson erklärte u . a ., es sei oberste Pflicht , nach den
Zugeständnissen zu suchen, die man machen könne . Nur durch
ein Maximum an Zugeständnissen könne eine Verständigung
erzielt werden . Die Verteidigung der Bereinigten Staaten sei
in erster Linie ein maritimes Problem . Die amerikanische De -

legation sei daher in der Lage , den in erster Linie an der
Landabrüstung interessierten Staaten solche Zugeständnisse zu
machen , die . wie er glaube , eine Verständigung erleichtern
werden . „ . .

Zur Lösung der Frage der Seeabrüstung der Großmächte sei
die einfachste , leichteste und am meisten praktische Methode
die Beschränkung nach der Tonnage der einzelnen Schiffskate -

gorien . Da jedoch dieser Grundsatz für einige Delegationen
unannehmbar gewesen sei, sei die amerikanische Regierung
auch bereit , den französische, » Eventualvorschlag über die teil¬
weise Auswechselbarkeit der Tonnage zwischen den einzelnen
Schiffskategorien als Diskussionsgrundlage anzunehmen . Die
ouaniitattve Regelung müsse aber der Abrüstungskonferenz
vorbehalten bleiben . Präsident Hoover sei der Meinung , das ;
der Kriegsächtungspart eine noch nie dagewesene Gelegenheit
gebe , die Sache der Abrüstung vorwärts zu bringen , eine Ge -

legenheit , die keine Verschiebung zulasse .
Die Erklär »ingen des amerikanischen Ha »!ptdeleg »erten hatte »

zur Folge , das; die Vertreter Englands , Japans , Kailadas ,
Frankreichs , Italiens und Sowjetrußlands sich ebenfalls zun »
Abrüstungsproblem in seiner Gesamtheit und namentlich in
bezug auf die Seeadrüstungen äußerten , in der Hauptsache
freilich platonische Versicherungen abgaben . Litwinoi » gab
der Meinung Ausdruck , daß sich die amerikanischen Vorschläge
im Prinzip mit den sowjetrussischen Vorschlägen decken und
wies insbesondere darauf hin , daß auch Amerika mit Nachdruck
von der Notwendigkeit gesprochen habe , nicht die Limitierung ,
sondern die tatsächliche Herabsetzung der Rüstungen zu be -
handeln . Die Aussprache gebe allerdings jedoch nicht das
Recht , vom Pessiinimus zum Optimismus überzugehen .

Ehamvertain über vie Mandatsfrage
Im englischen Unterhaus erklärte Außenminister Chamber «

lain auf eine Anfrage , die Mandate über die ehemalige »
deutschen Kolonialgebiete , die auf dem Versailler Vertrag
und nicht auf dem Völkerbund beruhte »», seien den jetzigen
Inhabern endgültig zugeteilt worden . Soviel er wisse, sei
niemals zum Ausdruck gebracht wordeil , daß einer der Man -
datare seiner Verantwortung enthoben zu werden wünsche .
Die britische Einstellung sei Deutschland z»»r Zeit der Kon -
ferenz von Locarno auseinandergesetzt ur»d seitdem wieder -
holt dargelegt worden .

Chamberlain fuhr fort : Für den unwahrscheinliche »» Fall ,
daß eines der jetzigen Mandate frei Wird, wären wir bereit ,
den Anspruch Deutschlands ebenso wie jeder anderen großen
Völkerbunds ?» acht in Erwägung zu ziehen . Für diese rein
hypothetische Möglichkeit könnten wir im Voraus jedoch leine
Verpflichtung übernehme »». Chamberlain erklärte zum Schluß ,
semeS Wissens sei die Angelegenheit seit den Locarnoverhaird -
lungen nicht eigentlich zur Erörterung gestanden , wenngleich
seit damals zweifellos hin und wieder darauf Bezug yenom -
men »Vörden sei.

*

Chamberlaui sagt also , daß die de»»tschen Kolonien durch den
Versailler Vertrag endgültig und für immer den derzeitigen
Mandatsinhabern übergeben worden seien . Nur für den Fall ,
daß ein Mandatsinhaber freiwillig verzichte , den aber Cham -
berlain selbst als unwahrscheinlich bezeichnet , habe Deutsch -
land Aussicht , wieder eine seiner Kolonien zu erhalten .

Die in Amerika beschlagnahmten ventschenSchiffe
Die juristischen Vertreter der deutschen Schiffahrtsgesell -

schafte» haben in Washington einen Schriftsatz über die Bc -
Wertung der während des Krieges in Amerika beschlagnahm --
ten deutschen Schiffe eingereicht . Der Schriftsatz , der 400
Seiten umfaßt , reiches statistisches und literarisches Ma -
teriai enthält , und von Oberlandesgerichtsrat v . d . Decke« als
Vertreter der beteiligten Gesamtinieressen , von Rechtsanwalt
Lneisner für die Hapag und Rechtsantvalt Strub « für den
Norddeutschen Lloyd unterzeichnet ist , tritt für erheblich über
den Friedenspreis liegende Werte ein .

Der von der amerikanischen Regierung eingebrachte Gegen -
schriftsatz zählt die tvertmindernden Faktoren auf . insbeson -
dere den beschädigten Zustand der Schiffe und die kritische
Lage des internationalen Schiffahrtsmarktes bei Kriegsende .

Die zweite Mittel meerfahrt öcs »Graf Zeppelin "

WT « . Friedrichshase n , 23. April . Das Luftschiff
»Graf Zeppelin " hat heute mittag , 13.32 Uhr , die ge -
stern wegen der ungünstigen Witterung l« Spanien verscho¬
bene zweite Mittelmeerfahrt , welche das Schiff
«ach dem « estlichen Mittelmeer führen wird , « « ge-
treten .

Letzte Nachrichten
Die deutige Neicdstagstitzung

Beginn der zweiten Etatslesnng
BDI . Berlin , 23. April . (Tel . ) In der um 14 Uhr

beginnenden Reichstagssitzung sollen zunächst kleinere
Korlagen erledigt werden , nämlich die Abfindung der Stan¬
desherren , das Zivilprozetzabkomme » mit Rumänien , der
Weltfunkvertrag und das internationale Übereinkommen über
Festsetzung von Mindestlöhnen für Heimarbeiter . Die dann
auf der Tagesordnung stehende zweite Lesung des
Reichshaushaltsplanes für 1929 beginnt mit dem
Etat des Reichspräsidenten , dann folgt der des Reichstages
und ferner der Etat des Reichsministeriums , des Reichskauz -
lers und der Reichskanzlei , an dessen Beratung sich die übliche
politische Aussprache knüpfen dürfte . Reichskanzler
Müller selbst hat nicht die Absicht, zu sprechen, er steht
aber natürlich bereit , um in die Debatte einzugreifen , falls
sich das als notwendig erweisen sollte .

Während und nach den Plenarberatongen finden im Reichs -
tag noch wichtige Besprechungen von Ministern mit den Par -
teiführern statt . So beabsichtigt Reichsfina, »z,ninister Dr.

' Htl -
ferding mit den Pertrouenslenten der Fraktionen die ge -
spannte Kassen lag « des Reiches zu bespreche »,
Reichswirtschaftsminister Dr. Enrtius die Gestaltung des
e »»dgültigen Reichswirtschaftsrales , und Reichsinnenminister
Severin « seinen Etat , die Demonstrationsverbote und
ähnliche Fragen .

Der türkische Außenminister ist in Berlin eingetroffen . Er
wurde heute , Dienstag , nebst dem Generalsekretär Kemal
Saschas vom Reichspräsidenten empfangen .

Die Haltung der deutschen Sachverständigen
Erklärungen von Geheimrat Dr. Bijgler

MTB . Paris , 23 . April . (Tel .) „Chicago Tribüne " ver -
öffentlicht Äußerungen , die Geheimrat Dr. Bögler einein ihrer
Vertreter nach seiner und Dr. Schachts Rückkehr abgegeben
hat . Dr . Vögler habe erklärt , die dentschen Zahlen könnten
nicht erhöht werden , wenn es geschehe, dann würde Deutsch -
land die Summen nicht zahlen können , den, » sie würden seine
Zahlungsfähigkeit übersteigen . Dr. Vögler habe besonders her -
vorgehoben , daß die Reichsregierung Dr. Schacht und ihm kei¬
nerlei Beschränkungen auferlegt habe . Die deutschen Dele -
gierten würden weiterhin nach eigenem Ermessen handeln .

Auf die Frage , was eintreten würde , wenn die Konferenz
scheitern sollte , habe Dr. Vögler geantwortet : „In diesem
Falle wird der Dawesplan weiterhin in Kraft bleiben . Wir
wollen soviel bezahlen , als wir können , aber wir können nicht
soviel zahlen , »vie man von uns gefordert hat . Wir können
jederzeit nachweisen , wie groß unsere Produktionsn »ögl »chkeit
ist .

" Dr. Vögler habe auch den amerikanischen Gesichtspunkt
erörtert . Aber Ainerika fei so reich und so prosperierend , daß
es nur schwer die Schwierigkeiten , mit denen Deutschland zu
kämpfen habe , zu ermessen vermöge . Die amerikanischen
Wirtschaftler hätten ein hohe? Verantwortlichkeitsgefühl , sie
könnten aber nicht leicht die Schwierigkeiten des Lebens in
Deutschland und die Lage der deutschen Wirtschaft « ,»d In -
dustrie , der es durchaus an Rohstoffen fehle , verstehen . Die
Vereinigten Staaten könnten ein Land nicht ganz verstehen ,
da » durch einen schrecklichen Krieg und eine ganze Reihe Wirt -
schaftlicher und sozialer Umwälzungen heimgesucht worden sei .
DaS seien Wunden , die sehr langsam heilten .

Die Regierungsbildung in Oesterreich
Dr. Ender lehnt das Bundeskanzleramt ab

WTB . Innsbruck , 23. April . (Tel . ) Der „Xiroler A» -
zeiger " meldet ans B r e g e n z : Der zum Bundeskanzler
designierte Landeshauptmann von Vorarlberg , Dr. Enser ,
hat an den Obmann des Christlichsozialen Klnbs im National -
rat in Wien daS Ersuchen gerichtet , von seiner Person ab -
zusehen , da die schwere Erkranknug seiner
Frau , die wegen einer Blinddarmentzündung operiert wer -
de« müsse, eine längere Entfernung von den Geschäfte « be -
dingt .

Für Ender , der der christlichsozialen Partei angehört , hat -
ten sich besonders die Heimwehren ausgesprochen . Mit Rück-
ficht auf die starke Mißstimmung , die sich bei den Großdeut -
scheu und Landbund gegen die ohne ihre Zustimmung erfolgte
Kandidatur Dr. Enders fühlbar »tischte , war es von vorn -

rein keineswegs sicher , ob sich Dr. Enders zur Annahme des
anzlerpostens entschließen werde .

Kroate » und Mazedonier
MTB . Belgrad , 23 . April . ( Tel . ) Die Blätter berichte »,

daß der südslawische Gesandte in Sofia , Reschkitsch, den an -
gekündigten Auftrag erhalten hat , wegen der Ereignisse in
Sofia ( troatisch -mazedonische Verbrüderung gegen Belgrad ) ,
anläßlich des Aufenthaltes des früheren kroatischen Abgeord -
neten Dr . Pavelitsch einen Schritt zu unternehmen . W »e die
„Politik « " weiter berichtet , wird der Staatsanwalt gegen
Dr. Pavelitsch Anklage wegen Hochverrats erhebrn . Pavelitsch
hat in einer in Sofia gehaltenen Rede nach den Blät «
tern u . a . erklärt , die Tyrannei , unter der gleichermaßen
die Kroaten und die Mazedonier leiden , sei schreckticher als
die hundertjährige Knechtschaft unter der Türkei . Es habe
keinen Sinn mehr , einen Kampf mit legalen Mitteln zu füh -
ren . Nach den zehnjährigen Erfahrungen mit Belgrad bleibe
nur der illegale Kampf übrig .

Die Vorgänge im Milttärlazarett von Chalons
WTB . Paris , 23 . April . (Tel . ) Kriegsminister Painlev6

hat zur Aufklärung der angeblichen Soldatenmißhandlungen
im Militärlazarett von Chlllons durch den leitenden Arzt
eine Untersuch » »» eingeleitet .

# Deute Entscheidung
Heute muß in Paris die Entscheidung darüber fallen , ob

dieVerhandlungender Sachverständigenkonferenz fortgesetzt
werden können oder nicht . Im zweiten Falle würde die
Konferenz einen Endbericht entwerfen und ihn den be-
teiligten Regierungen unterbreiten . Es ist kaum daran,
zu zweifeln , daß sich die deutsche Delegation an der Ab-
fafsung dieses Berichts beteiligen wird . Er würde die
Auffassung der Gläubigerstaaten , die Auffassung der deut-
schen Delegation und wohl noch eine Art Vermittlungs -
Vorschlag der Amerikaner enthalten . Sache der Regie -
rungen wäre es dann , zu diesem Bericht Stellung zu
nehmen . Natürlich ist kaum anzunehmen , daß sich die
Regierungen einigen werden, nachdem die Sachverstän-
digen eine solche Einigung nicht fertig gebracht haben.
Praktisch würde also das Dawesabkommen wieder in
den Vordergrund treten - nach dem Wortlaut dieses Ab-
kommens müßte die Reparationsfrage einstweilen weiter
behandelt werden .

Die Auffassungen , ob die Verhandlungen der Repara -
tionskonferenz fortgesetzt werden können oder nicht, waren
gestern und heute vormittag sehr geteilt . Als sehr be-
deutsam wurde die Tatsache empfunden , daß die deutsche
Delegation unter Führung Or. Schachts, der inzwischen
der Reichsregierung in Berlin Bericht erstattet hatte und
wieder nach Paris zurückgekehrt war , in ihrer Selb -
Müdigkeit durchaus unbeschränkt bleibt, daß also die von
der französischen Presse erwartete Desavouiernng Schachts
ausgeblieben ist , daß aber nach wie vor die deutsche De-
legation zu Verhandlungen bereit ist . Dementsprechend
hatte gestern Dr. Schacht mit dem Vorsitzenden der Re-
Parationskonferenz , dem Amerikaner Owen Aoung , Füh¬
lung genommen , und nicht nur mit ihm selbst, sondern
auch mit den Herren der französischen Delegation . Wie
es heißt , hätten Owen Noung und die beiden Franzosen
nach diesen Besprechungen einen Zusammenbruch der
Konferenz nicht für durchaus nötig gehalten.

Inzwischen hatte auch der französische Ministerpräsident
wieder das Wort ergriffen . Es ist anzuerkennen, daß er
sich einer maßvollen Tonart befleißigt und ein direktes
Eingreifen in die Verhandlungen der Konferenz vermie-
den hat . Aber er bleibt doch bei seinem Standpunkt , daß
Deutschland genau so viel und genau so lange (also 53
Jahre lang ) bezahlen solle wie die Alliierten auch ,
und daß daneben noch eine runde Kriegsentschädigungs -
summe für Frankreich herausspringen müsse . Erstaunlich
ist die Äußerung Poincares , daß er von dem Jngeltung -
bleiben des Dawesabkommens für Frankreich nichts be-
fürchte, da seiner Meinung nach die Berechnung der An -
nuitaten nach dem deutschen Wohlstandsindex sehr bald
zu höheren Zahlungen an Frankreich führen werde ! Das
ist eine so unbegreifliche Überschätzung der deutschen Lei-
stungsfähigkeit , daß man dazu nur den Kopf schütteln
kann.

Bis zur Stunde haben die Amerikaner bei der Durch-
führung ihrer Vermittlerrolle eine Taktik verfolgt , die
beiden Teilen gerecht zu werden versucht , im ganzen aber
wohl den Forderungen der Gläubigerstaaten etwas mehr
entgegenkommt . Mit den bekannten Erklärungen des
Senators Borah , des Vorsitzenden der Senatskommission
für auswärtige Angelegenheiten , lätzt sich das wenig zu-
sammenreimeu . Auch neuerdings hat Herr Borah wieder
Erklärungen abgegeben , die von Frankreich wohl beachtet
werden sollten . Nach diesen Erklärungen plane Borah ,
die formelle Aufhebung des Mellon -Mrenger -Abkommens
zu verlangen , falls es von Frankreich nicht bald ratifiziert
werde , ferner wolle er auf Zahlung der Summe von 4M
Millionen Dollars für das von Frankreich den Vereinig -
ten Staaten abgekaufte Kriegsmaterial bestehen . Sena -
tor Borah finde einen bemerkenswerten Unterschied in
Frankreichs Standpunkt in bezug auf Deutschlands Zah-
lungsfähigkeit und in bezug auf seine eigene Fähigkeit ,
seine Schulden an Amerika zu zahlen. Frankreichs
Wunsch, Deutschland zu strafen, basiere auf dem Artikel
230 des Versailler Vertrages , aber jetzt werde von vielen
Leuten zugegeben , daß gewisse französische Staatsmän -
ner sowie die russische Regierung und das Wettrüsten zur
Herbeiführung der Weltkriegskatastrophe beigetragen
haben , und daß Deutschland nicht allein verantwortlich
sei ! '.

Sehr interessant ist eine Äußerung , welche der berühmte
englische Volkswirtschaftler Kehnes im heutigen „Daily
Expreß " publiziert . Sie lautet , die Trausferfrage könne
überhaupt noch nicht beurteilt werden, da Deutschland bis»



her von Amerika geborgt Habt . Er erwarte in allernäch -
per Zeit eine Transserkrise , Hie durch Scheitern der Pa -
riser Konferenz noch beschlrnnigt werden würde ; von
Deutschland könne nicht verlangt , werden ^ es den
Tränsserschutz ohne eine sehr erhebliche Herab,etzung der
Forderungen auf alliierter Seite aufgebe. Das sind sehr
bemerkenswerte Äußerungen . Also Transserkrisis , d. h.
Zahlungskrisis in DeutWand , wenn die Konferenz auf -
stiegt und man zum Dawesabkommen zurückkehrt .

Mliederzusammentritt des « eicbstsgs
Dt » Montagsitznn »

Räch de» verlängerten Osterferien trat am Montag der
Reichstag zu seiner ersten Sitzung zusammen . Sie verlief
kurz und schmerzlos . Auf der Tagesordnung standen nur
Bertrilg « und Vorlagen , die normalerweise keine großen De -

, hatten hervorrufen .
Die Kommunisten markierten Arbeitseifer . Sie verlangten

zu Beginn der Sitzung eine große politische Aussprache über
die inzwischen erfolgte Umwandlung des Kabinetts . Außer -
dem wollten sie Anträge auf Aufhebung des Demonstration ?»
Verbots am 1 . Mai und auf Wiederaufnahme der Lohnver -
Handlungen mit den Reichsarbeitern zur Beratung bringen .
Sie fanden damit keine Gegenliebe , ober Präsident LSb« trö «
stete sie damit , daß ja am heutigen Dienstag bei der Bera -
tung des Etats des Reichskanzlers eine anSgiebige politische
Aussprache geführt werden könnte .

Am Moijtag wurden ohne große Debatte die dentsch-litani
schen Verträge und Abkommen in zweiter , und dritter Bera -
tung , die deutsch -rumänische Erklärung über die Wieder¬
inkraftsetzung der Zivilprozeßbestimmungen des Haager Ab-
kommens , der Weltfunkvertrag und das internationale Über -
Einkommen über die Einrichtungen von Verfahren zur Fest -
setzung von Mindestlöhnen in erster und zweiter Beratung
angenommen .

Das internationale Opi «mabk»mm« n wurde dem Auswär -
tigen Ausschuß überwiesen .

' Schließlich wurde noch in dritter
Beratung die Novelle angenommen , durch die die Wahlperiode
>er Arbeitskammern im Bergbau auf vier Jahre verlängert
wird .

Auf der Tagesordnung der heutigen Dienstagsitzung , die
um 2 Uhr beginnt , steht neben kleineren Vorlagen die 2. Be¬
ratung d« S Etats für 1929.

Die Mai « ,er Spionageaffärc
Wie die „K. Z ." aus Koblenz erfährt , steht die Hauptver -

Handlung gegen die wegen angeblicher Spionage seit nun -
mehr fünf Monaten im Untersuchungsgefängnis des Militär -

'
gerichts Mainz in Haft gehaltenen und seit einem Monat be-
reits in Anklagezustand versetzten deutschen Beamten vom
Reichsvermögensamt Koblenz und vom Reichsvermögensamt
Mainz kurz bevor . Ein genauer Termin ist nach Lage der
Dinge vorläufig nicht in Erfahrung zu bringen , da Spionage -
fälle gegen Deutsche ohne Verbindung mit den deutschen Be -
Hörden und ohne Zulassung eines deutschen Verteidigers ver -

. folgt werden . Am 22 . April ist , wie nunmehr feststeht , noch
êin Aktenverlesungstermin , ein Umstand , der über die Zu -
Dcherungen der Kriegsgerichtsbehörden auf baldige Änberau -
« rnng des Hauptverhandlungstermins berechtigte Zweifel'aufkommen lassen kann .

Rachruf für Prinz Heinrich nra Preußen . Reichswehr -
minister Gröner veröffentlicht im „Heeres - und Marinever -
ordnungSblatt " für den verschiedenen Großadmiral und Ge»
neraloberst ( mit dem Rang als Generalseidmarschall ) Hein -
rich Prinz von Preußen einen Rachruf , in dem es heißt :
„Äber vier Jahrzehnte hat er der alten Marine angehört und
sich um ihren Aufbau und um ihre Schlagfertigkeit in her-
vorragenden Stellungen , zuletzt als Chef der Hochseeflotte , un -
vergängliche Verdienste erworben . Im Kriege hatte er als
Oberbefehlshaber der Ostseestreitkräfte an der Verteidigung
des Vaterlandes bedeutenden Anteil .

"

Vsdiscber Ikunstverem

Anläßlich der Karlsruher Herbsttage findet im Bad . Kunst -
.verein , Karlsruhe , Waldstr . 3, in der Zeit vom Lt . Septem -
-her bis 19. Oktober 1929 eine Ausstellung „ Land « nd Leute
«m badischen Oberrhein vom Bodensee bis Neckar " statt . In
der Generalversammlung vom 21 . März 1929 wurde seitens

seines Künstlermitgliedes die Anregung gegeben , zuweilen'
Ausstellungen unter einem bestimmten Motto zu veranstal -
ten . Obgleich der Kunstverein bisher davon absah . Nicht»
Nlinien für Ausstellungen aufzustellen und damit die Künstler -
schaft an ein gewisses Thema zu binden , beabsichtigt er für
die diesjährige Herbstausstellung , obige Ausstellung zu ver -
« nstalten . Bei gutem Erfolg soll ihr im nächsten Jahre eine
solche Neckar-, Tauber - und Maingebiet umschließende folgen .

Der Kunstverein bittet die Kiinstlerschaft Badens , sich an
der Veranstaltung zahlreich zu beteiligen . Es werde » nur i
Werke in Baden lebender Künstler zugelassen ; diese Werke :

! sollen im besonderen umfassen : Portraits bedeutender ba -
bischer. Persönlichkeiten (soweit sie von » och lebende » Künst -

zlern hergestellt sind ) sowohl Plastik wie Ölgemälde ; die land -
ischastlich malerischsten Punkt « ; figürliche Darstellungen unter

möglichster Berücksichtigung der Trachten des Landes und der
Lebensweise der Bewohner ; ebenso interessante Interieurs .
Bedingung ist neben der Qualität der Werke , daß der Gegen -
stand der Darstellung dem umschriebenen Gebiete angehört .
Die Anzahl der einzusendenden Werke muß leider deS Rau¬
mes wege» auf ztvei bis drei eines einzelnen Künstlers be-
schränkt bleiben . Die Auswahl der Werke trifft die Jury des
Kunstvereins , die aus den Herren Prof . Nagel , Prof . Wür -
tenberger , Prof . Dr. Bolz , den Malern Knpserfchmid,
P . Kusche, Wallischeck, Engelhard und Bildhauer $ . Hofmann
besteht .

Ausnahmsweise wird für angenommene Werke auswärtiger
Künstler einfache Hin - und Rückfracht vergütet . Die Werke
sind spätestens bis 16 . September franko einzuliefern . Ein -
lieferungstermin für in Karlsruhe lebende Künstler : 1>>. Sep¬
tember . Anmeldepapiere , die von der Geschäftsstelle «Wald -

. str . 3) erhaltlich , sind bis spätestens 19. September eiirzurei -
chen. Im übrigen gelten die allgemeinen AuSstellungsbediii -
gungen des Kunstvereins . Von Graphik wolle , da von d*s
Bad . Kunsthalle eine Graphikausstellung beabsichtigt , abge -
sehen werden . x

DaS Archöologifche Institut >es $ *ttttch,u
9Utch *£

Vor 199 Jahre » am LI . April wurde da » Archäologische In -
stitut deö Deutschen Reichs im Palazzo Cafsarelli in Rrnit ge¬
gründet . Die Hunterjahrfeier des Instituts , des ältesten seiner
Art , wurde mit einer Festsitzung im Plenarsaal des Reichs -
tages in Berlin Sonntag abend würdig eingeleitet . Die Ver .
treter der Reichs - und StaatSregierung , die offiziellen Ver -
treter aus allen Herren Länder , die Diplomaten , die Rektoren
der Hochschulen füllten Laak »nd Lagen bis auf den letzten

lobncrfoö & uno im H? ubrbergvau
übernahm « von Knappschaftsbeiträgen durch da « Reich

Im Lohnstr'eit im Ruhrbergbau wurde ä'm Montag in Effe«
ein Schiedsspruch gefällt, , der durch die Kombination mit der
von der Reichsregierung beschlossenen Entlastung der Ruhr -
knappschast ein ganz besonderes Gepräge bekommt. Es wird
eine tatsächliche Lohnerhöhung um zwei Prozent vom Schlich -
ter diktiert. Durch Übernahme von Kosten für die Knapp-
schaftsversicherung tPensionsversicherung der Bergleute ) durch
das Reich erhöht

'
sich aber der Löhn

'
für die Untertagearbeiter

um 5,46 Prozent und um 3,22 Prozent für die Äbertagearbei -
ter .

Die besondere Zuführung von Reichsmitteln an die Ruhr -
knappfchaft geht auf die sogenannte Lex Brüning zurück , in
der in ß 1 bestimmt wird , daß falls das Einkommen aus der
Lohnsteuer im Jahre 1929 oder später den Betrag von 1399
Millionen überschreitet , ein gewisser Betrag zur Erleichterung
der knappschaftlichen Pensionsversichernyg und zur Erhaltung
ihrer Leistungsfähigkeit dem Reichsarbeitsministerium über -
wiesen werden kann . Die Reichsregierung und die Regie «
rungsparteien haben sich dieser Tage über die Verwendung
des aus dem Überschuß der Lohnsteuer fließenden Betrages
dahin geeinigt , daß etwa 49 Mill . Reichsmark zur Entlastung
der Kuappschaftsversicherung dem Ruhrbergba « zufließen . Die
Knappschaftslasten werden derartig herabgesetzt , daß bei den
Untertagearbeitern im ganzen 4,25 Prozent , bei den übrigen
Arbeitern 1 .25 Prozent des Arbeitsverdienstes vom Reiche ge-
tragen werden , während sie bisher von Arbeitgebern und Ar -
beitnehmern zu trage » waren . . Davon erhalte » die Arbeit -
nehmer zwei - Drittel , die Arbeitgeber ein . Drittel . Die Ar -
beitgeber werden bei den Untertagearbeitern durch diese Re -
gelung um IM Prozent und bei den ltbertagearbeitern um

. 9,58 . Prozent entlastet . Diese Regelung findet jedoch .ihren
Ausgleich in der Lohnerhöhung .

77 Prozent der gesamten Belegschaft sind Untertagarbeiter
und 23 Prozent Übertagarbeiter , Die Löhne der llbertag -
arbeiter sind SeShalb prozentual nicht so stark gesteigert wor -
den wie die der Untertagarbeiter , weil der Reallohn der erst -
genannten Kategorie den Friedensstand bereits überschritten
hat . Der Schiedsspruch läuft vom 1 . Mai d . I . ab bis zum
30. September 1930. Dieser Termin ist erstmalig mit sechs -
wöchentlicher Frist kündbar . Erfolgt die Kündigung nicht , so
läuft er automatisch um je ein halbes Jahr weiter . Die Er .
klärungsfrist für die Parteien ist auf den 29 . April , vormit -
tags 19 Uhr , gestellt . Die Belastung , die dem Bergbau aus
diesem Schiedsspruch erwächst , wird durchschnittlich auf 0,fl5
Prozent beziffert .

*
Die Lohnbewegung der Eisenbahner . Die Zentrale der Ge -

Werkschaft der deutschen Eisenbahner hat sämtliche Gauleiter
aus allen Eisenbahndirektionsbezirken , einschließlich der Gau -
leiter des 49 999 Mann starken Landesverbandes Bayern , für
Donnerstag , den 25 . April , nach Berlin berufen , um zu dem
Lohnkonflikt mit der Reichsbahn Stellung zu nehmen . Die
Gewerkschaft sieht die Lage als sehr gespannt an .

Keine Verlängerung der Zuckerungsfrift
Nachdem zu den gestellten Anträgeil anf Verlängerung der

Zuckerungsfrist eine Entscheidung immer noch nicht ergangen
ist, hat der Verein für den Rheinpfälzische » Weinhandel e . V.
in Neustadt a . d . Hardt durch die Geschäftsstelle Deutscher
WeMhandelsverbände iii Berlin Informationen einholen las -
se» und nun die Mitteilung erhalten , daß das Reichsmimste -
riuin des Innern im Einvernehmen mit dein Reichsernäh¬
rungsminister und dem Reichsgesundheitsamt die Verlange -
rung der Zuckerungsfrist ablehnt mit der Begründung , daß
eine Notwendigkeit für die Verlängerung der Zuckerungsfrist
nicht vorliege . Nach dieser Mitteilung dürfte kaum damit zu
rechnen sein , daß durch den Reichstag eine Verlängerung be -
schlöffen wird .

Der Nachfolger Revelstokes . Ali Stelle des verstorbenen
Lord Revelstoke ist Sir Charkis AddiZ zum zweite » Delegier -
ten Großbritanniens für die . Reparationskonferenz ernannt
worden .

Platz ; Unter den Festgäste » sah mau auch den Prinzen Fer -
dinand von Savoyen und Genua und den ungarischen KnltuS »
minister Grafen Klebelsberg .

Reichspräsident von Hindenburg , der der Feier aus Gesund -
heitsrücksichten nicht beiwohnen konnte , gedachte in einen «
Schreiben in hoher Anerkennung der umfassenden und wert '
vollen Arbeit des Instituts für die archäologische Wissenschast .

Der Präsident des Archäologischen Instituts , Professor Dr.
Gerhart Rodenwaldt , gab in seiner Festrede einen Rückblick
auf die Anfänge des Instituts , das entsprechend dem inter -
nationalen Charakter der klassizistischen Epoche in Rom als
internationale Organisation gegründet worden sei und dem
auch Goethe und Wilhelm v . Humboldt zu Pate gestanden hät-
ten . Hierauf ergriff Reichsanßenminister Dr . Ätreseman » das
Wort , der u . a . ausführte , die archäologische Wissenschaft sei
kein Wühlen in toten Dingen , sondern lasse den Geist lebendig

! werden , der hinter ihnen stehe . Sie sei ein großes Erbe , a »
dem alle Völker zehre » . Der preußische Kultusminister Dr.
Becker führte u. a . aus . daß bei der Gründung des „Instituts
Correspondenza Archeologiea "

, aus dem sich das Deutsche
Archäologische Institut entwickelt habe , der deutsche Gelehrte
Eduard Gerhard der wegweisende Kopf gewesen sei . Auch der
deutsche Gelehrte Winckelmann Hab sich große Verdienst « um
die Archäologie erworben . Der Hanptbeitraa des deutschen
Volkes im Wettstreit der Nationen bei der Wiedereroberung
und Verwertung antiker Kultnrgüter sei die wissenschaftliche
Fragestellung Und die Kleinarbeit der Gelehrte » gewesen .

*
Etwa 1990 Archäologen , die als Delegierte und Teilnehmer

der Jahrhundertfeier de ? Archäologischen Institut « in Berlin
weilen , besuchten am Montag das Pergamon -Mufenm , daS,
wie der Generaldirektor der staatlichen Museen , Prof . Wil¬
helm Waetzoldt , hervorhob , als bedeutsamsten schätz daS per »
aamenische Altarwert bewahrt , da ? nach dem genialen Plan
Alfred Messels zugleich den baukünstlerischen . Mittelpunkt
bildet . Der Direktor der staatlichen Antikensammlungen , Ge .
heimrat Dr. Wiegand , der darauf das Wort ergriff , dankte der
türkischen Negierung , unter deren 3c *)«h u« b Förderung Die
Ausgrabungen zu Pergamon erfolgt seien , und ferner der
preußischen Regierung dafür , das; sie den pergamentjchen
Schatz eine würdige Heimstätte bereitet hätten . Diese sei zu -

gleich das schönste Denkmal für bell Entdecker des AltarS ,
Kar ! Humaun . In drei Sälen könne nun die Entwicklung
der antiken Baukunst vom Jahrhundert v. Chr . dt ^ zum
Beginn der christlichen Epoche gezeigt werden . _

Die Größe de6
Altars , dessen Front 38 Meter und dessen Hohe mehr als
10 Meter beträgt , erforderte einen 'saal voll ganz gewaltigen
Ausmatzen . Zu seinen beiden Seiten schließen sich große
Säle an , die es gestatteten , daß die Reste antiker Bauwerke tu

ganzer Höhe , nicht wie im früheren Pergamon - Museum nur
im verkleinerten Maßstäbe , gezeigt werden können . Das neue
Pergamon -Museum wird im August 1930 endgültig seine
Pforten öffnen .

Hochschul « »der Uebungsstätte?
Die Deutsch« Hochschule s« r Leibesübungen in « erlin , die

hauptsächlich der Heranbildung tüchtiger Lehrer für Sport ,
und Körperpflege aller Art dienen sollte , hat die Erwart »« ,
gen ihrer Besuche in mancher Hinsicht nicht erfüllt .

' Man hat
vor allem de », Bedarf an solchen hochschulmäßig ausgebildeten
Lehrern für Leibesübungen erheblich überschätzt . Die Besii .
cher der Hochschule erkannten , daher sehr bald , daß ihnen nach
Beendigung ihres Studiums eine befriedigende Berufstätig -
keit nicht zugesichert werden kann . Die Folge war Nnzufrie »
denheit mit dem ganzen Studiengang , die schließlich zu einem
Konflikt mit dem Senat der Hochschule, und insbesondere
ihrem Gründer , Dr. Diem , führte .

Es kam schließlich zu einem Streik der Studierenden , da
diese erklärten , daß ein weiterer Besuch der Hochschule unter
den obwaltenden Umständen aussichtslos sei . Trotzdem wird
die Hochschule, die wegen des Streiks geschlossen war . dem-
nächst wieder eröffnet wenden , um den Studierenden die Fort ,
setzung ihres Ausbildungsganges zu ermöglichen , und die
Studierenden haben den « treik beendet und wollen mit dem
Senat verhandeln . ES scheint jedoch, daß man bei der Errich «
tung dieser Hochschule, die ja eigentlich mehr eine jibnngs -
statte für Körperpflege als eine Hochschule ist. erhebliche Miß .
griffe begangen hat . Vor allem war es ein Fehler , eine Hoch-
schule zu errichten , wenn man den Studierenden nach Abfol -
Vierung der vorgeschriebenen Semester nicht eine ausreichende
Versorgung durch Anstellung an staatlichen oder privaten In .
stituten in einigermaßen sichere Aussicht stellen konnte . An
diesem Punkte wird jetzt die Reform einzusetzen haben , denn
es ist natürlich sinnlos , ungezählte Sportlehrer auszubilden ,
solange für diese keine Anstellungsmöglichkeiten vorhanden sind.

Die Lösung dieser Frage erscheint weitaus wichtiger als die
Neuabfassung der Hochschulstatuten und die anderen Forde -
« tilgen , die bei dem Streik , in den Vordergrund gestellt wor »
den sind . Eine Verstaatlichung der Hochschule für Leibesübun »
gen hat gleichfalls eine befriedigende Erledigung der Anstel «
lungswünsche zur Voraussetzung , denn sonst würde der Staat
angesichts der unbeschränkten Zulassung von Studierenden
dieser Hochschule Verpflichtungen , .zum mindesten solche mora¬
lisch« Art übernehme « , die er voraussichtlich uicht erfülle «»
kann .

« ntomobilvertehr in den deutschen
Großstädten

Jeder , der Gelegenheit hat , ins Ausland und namentlich
nach den Vereinigten Staaten zu kommen , nimmt wahr , daß
der Automobilverkehr in Deutschland hinter dem anderer Län¬
der noch wesentlich zurückbleiht . Er ist aber auch in Deutsch »
land in schneller Zunahme begriffen , und die Staöte stnd
daher genötigt , in straßei,baulicher wie in verkehrspolitischer
Hinsicht mit einem Verkehr von Kraftwagen zu rechnen , der
sich in den nächsten . Jahren nicht selten vervielfachen wird .
Bemerkenswert aber ist , daß der Automobilverkehr iN der
ReichLhauptstadt hinter dein anderer deutscher Großstädte zu -
rückbleibt . In Stuttgart z . B . hät schön jetzt jeder 34 . Ein -
wohner ein Kraftfahrzeug , in Berlin und Hamburg dagegen
erst jeder 54. Die Reichshauptstadt wird in bezug auf di«
Stärke des Automobilverkehrs nicht nur von Stuttgart , son¬
dern auch von München , Chemnitz , Dresden , Nürnberg , Karls¬
ruhe , Frankfurt a , M . , Braunschweig , Ludwigshafen , Köln ,
Mannheim , Münster . Düsseldorf und Hannover in den Schat -
ten gestellt . Und selbst Leipzig , Erfurt , Mainz , Breslau , Hall »
und Wiesbade » habe » , aus dje Einwohnerzahl umgerechnet ,
mehr Kraftfahrzeuge als Berlin , das unter den deutsche»
Städten in bezug auf die Autodichte erst an 23 . Stelle steht .

Fast überall nimmt der Automobilverkehr aber in schnellem
Tempo zu , und die Zeit wird nicht mehr fern sein , In . der
Deutschland auch auf diesem Gebiet den Vorsprung der west-
europäischen Länder eingeholt haben wird .

Ikurzc ttlacbricbten

Kommunistisch« Zerwürfnisse i« Württemberg - Nach Mel¬
dungen aus Stuttgart hat der Bezirksparteitag der KPD . di«
beiden kommunistischen Landtagsabgeordnete » Becker und
Hammer aus der Partei ausgeschlossen und sie aufgefordert ,
ihre Mandate niederzulegen . Die beiden Ausgeschlossenen
weigerten sich, auf ihre Mandate zu verzichten . Die kommu -
nistische Fraktion , die über fr Mandate verfügt — im letzten
Landtag 10 Mandate — , hat damit aufgehört , eine Fraktion
zu sein . ;

Internationaler Weinbaukongreh 1929 . Nachdem schon
das Programm für

' den Internationalen Weinbaukongreß in
Wien ausgearbeitet und bekanntgemacht war, kommt jetzt von
dort die lakonische Mitteilung , der Wiener Weinbaukongreß
sei wegen der großen Winterfrostschäden und der gegenwär -

tigen gedrückten Lage der österreichischen Weinproduzenten
abgesagt . Gleichzeitig erfährt man , daß offenbar ein anderer

„internationaler " Weinbaukongreß vom 2 . bis 28 . September
1929 in Barcelona stattfindet , verbunden mit entsprechenden
Ausstellungen und mit Besichtigungen der spanischen Wein -

baugebiete . _
Bei den Ieuatswahlen in Griechenland habe» am >sonntaa

nach den letzten Feststellungen die Peniselisten 73 Sitze und
die Opposition 16 Sitze gewonnen . Die Kommunisten erhiel -
ten kein Mandat . Die Zuteilung von drei Sitzen steht üoch
nicht fest. Die Royaliste » haben somit eine böllige Niederlag «
erlitten . Die kategorische Erklärung Veniselos , daß er demis .
stonieren werde , wenn et im Senat nicht die Mehrheit er¬
lange , hat den Wahlen eine Bedeutung und ein Interesse ver -

liehen , die sie im Anfange nicht hatten .

Tie Württembergische Notenbank , Stnttgart , bringt neu «
Noten zu 50 'ML datiert von, 1 . August 1925 , in Umlauf . Di «
bisher im Umlauf befindlichen Noten zu 50 Xil und 100 Wß
datiert vorn 11 . Oktober 1924, haben nach wie vor ihre Gültig -
keit.

« «» band der iist«rreichischen Hochschulen. Die Wiener Rek-
torenkonferenz beschloß die Gründung eines Verbandes der

österreichischen Hochschulen — analog dem Verband der beut -

schen Hochschulen — zum Zweck der Herstellung einer Arbeit *,

geweiuschaft mit dem rcichsdeutscheu Verband . Weiter wnrd«

beschloffen , beim Unterrichtsministerium die Einleitung eine »

Leihverkehrs zwischen d«n österreichischen und den reichsdeni -

schen Bibliotheken anzuregen .
Schweizerischer « rbeitsmarkt . Ende März waren be , den

schweizerischen Arbeitsämtern 7098 .stellensuchende angemeldet
gegenüber 8265 im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . Gegen »
über Ende Februar ist die Zahl der Stellensuchende » um mehr
als die Hälfte zurückgegangen . Mit Ausnahme weniger >̂ n-

dustriezweigs soll in keiner Berussgruppe eigentliche Arbeit »-

losigkeit bestehen .
Äommuiiistenverhaftungen fanden in Polen und Ruinänie «

statt . In Warschau wurden im ganzen mehr als 100 Per »

sonen verhaftet . Dabei wurden auch zwei _
kommunistilch «

Geheimdrnckereie » aufgedeckt . — In Bessarabien (Rumänien »

wurde ein kommunistische Verschwörung aufgedeckt . 33 Per¬
sonen wurden verhaftet .

n



Badtecher Teil
President Julius Jung t

Heute » Dienstag morgen , kurz nach 5 Uhr , ist der Präsident
der Landesversicherungsanstalt Baden , J « li «S Jung , nach
kurzer ' schwerer Krankheit im 81. Lebensjahre , unerwartet
»«rfchieben . Mit ihm ist ein hervorragender und verdienter '
Beamter der inneren Verwaltung unseres Landes heimge -
gangen .

Julius Jung war am 8 . Januar 1S7V in Müllheim geboren .
Nach Besuch der Gymnasien in Tauberbischofsheim und Kon »
stanz studierte er in München , Berlin und Freiburg Rechts -
Wissenschaft. Im Jahre 1903 wurde er Rechtspraktikant , IVO?
Regierungsasseffor , 1S12 kam «r in das Ministerium des In -
nern , in welchem er 1914 als Amtmann Sekretär des Mini »
sterS des Innern wurde . 1819 wurde er zum stellvertretenden
Vorsitzenden des Borstandes der Landesversicherungsanstalt
Baden ernannt , deren Leitung er am 1 . Januar 1923, nachdem
er inzwischen zum Regierungsrat und Oberregierungsrat »r -
nannt worden war , übernahm .

In außerordentlich schwierigen Zeiten , die noch unmittelbar
unter den Wirkungen des Krieges und der Nachkriegszeit
standen , wurde Julius Jung in den Borstand und sodann an
die Spitze der Landesversicherungsanstalt Baden berufen . Mit
großer Umsicht und Tatkraft , mit sozialem Verständnis und
Unermüdlicher Arbeitskraft hat er hier , gestützt auf reiche Er »
fahrungen und Kenntnisse , an verantwortungsvoller Stelle
seinem Heimattande Bade » wertvolle Dienste geleistet und die
Landesversicherungsanstalt , die eine Zeitlang durch die Geld -
entwertung schwer geschädigt war , auf ihre heutige Vorbild -
liche Höhe geführt . Besondere Verdienste erwarb sich Präsi -
dent Jung durch die vortreffliche Bewirtschaftung und den
Ausbau der badischen Heilstätten der Landesversicherungs -
anstakt , sowie im Kampf um die Volksgesundheit , inSbeson -
dere um die Bekämpfung der Tuberkulose , der Geschlechts -
krankheiten und des Krebses . Ein ehrendes Angedenken wird
dem tüchtigen Beamten und ausgezeichneten Mann gewiß sein .

Freiherr von Bodman schwer erkrankt
Der letzte großherzoglich badische Staatsministsr , Exz . Frhr .

Heinrich von Und zu Bodman , ist seit Neujahr an einer Venen¬
entzündung erkrankt . Infolge Hinzutretens von Thrombose

hat sich, wie aus Freiburg gemeldet wird, der Zustand des
Patienten außerordentlich verschlimmert , so daß bei seinem
Hohen Alter — Exz . von Bodman ist 77 Jahre alt -» mit dem
schlimmsten gerechnet werden muß .

Die Zeitungen in Baden
Räch dem Stand vom Jahre 1926 erschienen ni Baden 196

politische Zeitungen mit einer schätzungsweisen Gesamtanf -
: Mge von einer halben Million Exemplaren . Nach der poli -

tischen Richtung eingeteilt steht die Deutsche Zentrumspartei
Mit 4t) Blättern an der Spitze , es folgt die Deutsche Demo «
kratische Partei mit 3ß Zeitungen . Die Kommunisten verfü¬
gen in Baden aber eine Tageszeitung . Außer den soeben

Aufgeführten politische » Blättern erscheinen in Baden » och
etwa 50 parteilose Zeitungen mit insgesamt rund 140 000
Exemplaren , so daß die (Gesamtzahl der badischen Blätter
163 beträgt .

Steichsbund der Zivildienstberechtigte «
Der diesjährige Verbandstag des Landesverbandes Baden

deS Reichsbundes der Zivildienstberechtigten findet am 4. und
)Ö. Mai , vorm . I0X Uhr , in Pforzheim , Hotel Kaiserhof (Leo -
poldstraße ) statt .

Der offizielle und öffentliche Teil des Verbandstages be-
[ginnt äm Sonntag , den S . Mai , vormittags 10 Uhr , im Re -
Haurant Brauhauskeller (Solzestr . ) . In Gegenwart der Ver -
treter der Behörden , von Mitgliedern des Landtages und der
.
»Presse wird ein Mitglied des Bundesvorstandes einen Vor -
.trag über die Zivilversorgung der Angehörigen des früheren
Heeres und der Reichswehr , sowie der Reichsmarine halten ,
d̂en gegenwärtigen Stand der Zivilversorgung und die sie
berührenden Tagesfragen erörtern und die Staatsnotwendig -
teit der Zivilversorgung eingehend begründen .

Tagung der badischen Lokomotivführer
In Offenburg fand die Tagung des Bezirks 26 (Baden )

der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer statt : An den
' Hauptverein konnten fast 90 000 XH abgeliefert werden , von
denen für soziale Leistungen fast 55 000 nach Baden zurück -
flössen . Im Nachtragsetat der Reichsbahn konnten von 400
Stellen 45 für Baden herausgeholt « erden . Der Vorsitzende
nahm dann noch zu den akuten Fragen kurz Stellung . Loko-
motivführer Warstein , Berlin , der sich eingehend mit der
Lage der Reichsbahn und der

'
Lokomotivführer beschäftigte ,

erklärte u . a ., daß die nunmehr seit einiger Zeit auf den
Lokomotiven als Heizer verwendeten ungelernten Arbeiter
kür die Sicherheit der Reichsbahn von großer Bedeutung
seien . Die Kälteperiode habe unter den Lokomotivführern
des Reiches große Verluste gefordert . Während sonst wöchent-
sich im Reiche 10 bis 12 Lokomotivführer sterben , stieg die
Eterblichkeitszifser in der Kälteperiode auf wöchentlich 30
Mann . Im weiteren Verlauf der Verhandlungen wurden
zur Frage der Einheitsbewegung , der Reichsbahn als Repa -
>ationSnnternehmen u . a . Punkten Beschlüsse gesaßt .

An» der badifchen Industrie
Die Schulmöbelfabrik in Tauberbischofsheim feierte dieser

!£ctge ihr öOjährigeS Bestehen . Nicht weniger als 498 000
.«Schulbänke wurden im Laufe dieser Zeit von dem Werke her -
gestellt .

Ergebnislose Verhandlungen im Lohuftreit der Zigarre » -
industri ». Die Verhandlungen im Lohnstreit der Zigarren -
industrie im Bezirk Pfalz , die im Reichsarbeitkministermm
statt anden , sind ergebnislos abgebrochen worden . Ein ver -
bind icher Schiedsspruch konnte noch nicht gefällt werden . Neue
Verhandlungen wurden auf 15. Mai ins ReichSarbeitSmin '.ste»
rium einberufen . .

Mesenfchmuggel « n der saarländischen Grenze . Im Walde
zwischen Hüttersdorf und Bupprich ist ein großzügig ausge -
Unsteter Schmuggel mit Bembergseidenftrümpfen aufgedeckt
worden . Die Sendungen kamen aus Reunkirchen im Erz -
aebirge und waren für eine Saarbrücker Firma bestimmt .
Ider Gesamtwert der bisher geschmuggelten Waren soll sich
« uf etwa eine halbe Million Franken belaufen **

Semelnderundscdau
Grehe B « rf»eigerung »hall « in Heidelberg . Die Erbauung

einer großen VerstrigeruNgShalle skr landwirtschaftliche Pro -
dukie im Heidelberger Stadtteil Handschuhsheim ist jetzt' von
der Stadtverwaltung endgültig beschlossen worden . Die Stadt
will , um die landwirtschaftlichen und Händlerorganisationen
stärker zu interessieren , mit ihnen gemeinsam eine G . m.
b. H. bilden . Die gesamten Kosten belaufen sich auf 140 000
Reichsmark , wovon das Reich 20 000 M übernimmt .

Die Heidelberger Umlage . Der Stabtrat Heidelberg hat be-
schloffen, die Borauszahlungen auf Gemeindesteuern für
1927 und 1928 in Höhe von 115 ,% ? je 100 M Steuerwert
Grundvermögen , 46 je 100 Jttt Steuerwert Betriebsver¬
mögen , 690 flpf je 100 XH Steuerwert Gewerbeertrag alS
endgültig anzusehen und dem Bürgerausschuß entsprechende
Vorlage zu machen . ^

Friedh »fl « nstauSstellung in Weinheim . Im Rathaus zu
Weinheim fand eine Besprechung statt, in welcher Professor
Linde vom Badischen Landesgewerbeamt ' in Karlsruhe den
Plan einer Friedhoftunstausstellung , welche Ende Juni in
W ^ inheim stattfinden soll, entwickelte . Reben der Ausstellung
von Grabdenkmälern und Grabgebenkzeichen wird auf dem
neuen Friedhof ein Mustergräberfeld geschaffen werden .

Die Werbewoche fiir Leibesübungen in Pforzheim . Ein
besonderes Gepräge erhält die Werdewoche für Leibesübun -
gen , die in Pforzheim vom 22. bis 30: Juni d . I . stattfindet ,
durch die in Aussicht gestellte Mitarbeit von außerhalb der
Leibesübungen stehenden Bereinen und Verbänden : Die Zahl
der FestzügsteilneHmer hat sich durch Meldung der Wanderer ,
Schwimmer , Fechter / Kctnusahrer und Flugsportler auf 4000
erhöht . Da auch der Vertehrsverein , Würm - und Enzgau -
Verkehrsverband , der Einzelhandel durch einen Schaufenster -
Wettbewerb und der Badische Sängerbund sich restlos in den
Dienst der Sache stellen , wird Pforzheim in jenen Tagen sich
auch als gastfreundliche Ächwarzwald - und regsame Jndu -
strie - und Handelsstadt zeigen .

Der Bürgerausschuß Oberkirch beschloß, den "Bau von
Kleinwohnungen dadurch zu unterstützen , daß er der Ge -
meinnützigen Baugenolsenscyaft Baugelände überläßt , und
eine Bürgschaft gegenüber der Sparrasse fÄ die Restkauf -
summe übernimmt . An der Bezirksobstmarktgenossenschast
beteiligt sich die Stadt mit 100 Anteilscheinen , auch stellt sie
dieser Genossenschast das Gelände für die Erstellung einer
Lbstmnrkthalle zur Verfügung .

Nmba « einer Kaserne zu einer Mittelschule . Die Stadt
Müllheim hat eines der Mannschaftshäuser der früheren In -
santeriekaserne zu einer Realschule umbauen .lassen . Das
visherige Schulgebäude an der Werderstraße war mit der
stetig anwachsenden Schülerzahl allmählich zu eng geworden .
Die ersten Ansänge der MüUheimer Realschule gehen auf das
Jahr 1735 zurück, sie wur .de damals Lateinschule genannt ;
größere Bedeutung erlangte sie in den 10er Jahren des
19. Jahrhunderts . An den Einweihungsfeierlichkeiten des
neuen Schulheims nahm als Vertreter der badischen Regie -
rung Ministerialrat Armbruster vom Unterrichtsministerium
teil .

Der « ladtrat Rheinfelde n beschloß nach Verhandlungen
mit dem Jndustrieausschuß über den Voranschlag für 1929/30 ,
die Ausführung des Voranschlags bis zütn 30. April 1930
unter gewissen Bedingunegn fortzusetzen . Sollte bis zu die-
sem Zeitpunkt die Verhandlungen mit dem Jndustrieausschuß
nicht zu einem gewünschten Ergebnis geführt haben , so wird
der Voranschlag dem Bürgerausschuß vorzulegen sein .

.30 Jahre Stadt Singe « , Dieser Tage sind es 30 Jahre ,
daß Singen zur Stadt erhoben wurde , « ingeit ist das leben¬
dige Bild der Statistik in der Zunahme der Bevölkerung , des
Wohnungsbaus , der Steuerkraft und des wirtschaftlichen Auf -
schwungs . Den Antrieb zn semer Entwicklung bildeten seine
kapitalkräftigen und leistungsfähigen Großindustrien , die
jederzeit das Rückgrat des Erwerbslebens waren . Angeregt
durch die günstige Grenz - und Verkehrslage siedelte sich_ 1887
das Maggi -llnternehmen an , dem 1895 die Eisen - und Stahl -
werke vormals Georg Fischer folgten , und 1912 ' die Alu¬
miniumwalzwerke . Da Singen jetzt rund 14 500 Einwohner
zählt , wird bald die Zeit kommen , wo nach der badischen Ge -
meindeordnung diese Stadt t

-w- bei 15 000 Einwohnern — in
neue Verhältnisse tritt , hinsichtlich Selbständigkeit , Recht - nsw .
Schon jetzt werden Vorkehrungen dazu getroffen .

Zur Spielplabfrage in Billingen . Die durch das Hinarbei -
ten auf ein Reichs -Spielplatzgesetz gegenwärtig sehr aktuelle
Spielplatzfrage ist in Villingen weitgehend gelöst . Bei rund
14100 Einwohnern find 59 200 Quadrameter Spielplatzgelände
vorhanden , das heißt statt der im Gesetzentwurf geforderten
3 Quadratmeter pro Kopf der Einwohnerzahl = 42 300 Qua¬
dratmeter sind es hier beinahe 17 000 Quadratmeter mehr .
Darunter sind auch die Kampfspielplätze sehr günstig vertre -
te,i . Auch für die Schulen ist weitgehendes Benutzungsrecht
gesichert . Dabei sind Kinderspielplätze und sonstige sportliche
Anlagen , wie Sprungschanze u . ä . , nicht inbegriffen .

Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr in Nuterkirnach
bei Billingen . Am Sonntag schritt die Schwarzwaldgemeiude
Unterkirnach zur Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr ,
nachdem dieselbe lange umstritten war . Im Bezirk Billingen
sind noch etwa 10 Gemeinden , die zum großen Teil aus Ein -
zelhösen bestehen , ohne Feuerweh ». Tie haben nur «in « zi -
vile Löschmannschaft .

Kommunales an» Woldkirch . Di « Stadtgemeinde Waldkirch
hat mit einem Aufwand von über 5000 XH die Plattform und
die Treppe des Kastellburgturmeß wiederherstellen lassen , so
daß der Turm , der eine schöne Rundsicht auf Tal und Ge -
birg « bietet , seit Ostern wieder bestiegen werden kann . Auch
«ine elektrische Leitung ist hinausgelegt , mittel « deren nun
die Schloßbeleuchtungen mit Scheinwerfern gemacht werden
können . — Im neuen Baug «bi «t am Stadtrain wird ein «
neu « Straße als Notstandsarbeit getaut mit einem Kosten -
aufwand von 85 000 M . Durch sie werden 17 Bauplätze «r -
schloffen, die zu einem Prei « von 4 M an Baulustige abge -
geben werden . — Die katholisch« Stadtkirche , « in schöner
Barockbau , neben dem jetzt Sckulzwecken dienenden ehemaligen
St . Margarethenkloster, ^ soll durch den Staat , der die Bau -
Pflicht tragt , in diesem Sommer « in n«ues Gewand erhalten ,
leider nur äußerlich , obwohl si « $t im Innern ebenso nötig
hätt «.

Biirgermeifterwahl . In Bnr , bei Kirchzart «» würbe » in »
stimmig zum Bürgermeister Friedrich « iesteeer gewählt .

Die Frankfurter Arohmarkthalle als Viingerhall ». Wie
jetzt feststeht , soll für daS Deutsch » Tängerfest im Jahr « 1932
in Frankfurt «. M . kein Hallenneubau errichtet werden , wie
ursprünglich in Aussicht genommen worden war . SS ist ge-
plant , die Großmarkthalle dazu zu verwenden , nachdem ver -
schieden« Proben mif ihr « Eignung ein günstige ? Resultat
ergeben haben .

Im Salinenhafen zu Schönebeck (Elbe ) ist ein Elbkahn be»
ieb ' iuniafijnt worden , da mit der aus Brasilien stammenden
Getreideladung , die in Hamburg von einem Überseedampfer
übernommen worden war , »rftdrrdiichtlge Ratten einiaeschleppt
worden sind . ErkranknngSfSll « fiW nickt vorgekommen .

r : Aus der Tandesbsuptstadt ■ ■■ :i
» avifche Hochschule für Ruf »

Mit Beginn des Sommersemesters hat die Badisch« Hoch»,
schul « für Musik ihr neues Heim , das frühere Palais Bürkli « '
in der Kriegsstraße , bezogen . Wie schon kurz mitgeteilt wurde,

'

besteht ein Hauptvorzug der Neuerwerbung darin , daß sich
'

ohne weiteres eine direkte Berbindungsmöglichkeit mit den
alten Räumen des Instituts in der Sophienstrahe herstellet
ließ . Deshalb können nicht nur die bisherigen Räumlichte,tew
weiterhin benützt werden , sondern es wird auch erreicht , da#
wenigstens der zweite Stock des jetzigen Hauses in seiner ur ->
sprünglichen Form belassen wurde . Dort befanden sich b« -
kanntlich mehrere Repräsentätionsräume , die teils zu gesell -'
schaftlichen Empfängen und teils zu Konzertzwecken dienteiu •
Die Stadtgemeinde will sie nun selbst bei gelegentlich kleine -
ren festlichen Anläffen in Anspruch nehmen , außer der körn -
plett übernommenen Einrichtung hat sie deshalb durch eine '
Verteilung der wertvollen Bestände der Drinnrnbergschen
Gemäldesammlung auf die verschiedenen Räume dafür ge-
sorgt , daß die gesamte Raumwirkung wieder sehr wohnlich
anmutet . Rur der große Konzertsaal und das anschließende
sogenannte gelbe ZiMmer , die zusammen annähernd 500 Per¬
sonen zu fassen vermögen , sollen vorläufig der Hochschule fü *
ihre Aufführungen zur Versügung stehen , sie sollen aber auch,
wie Herr Direktor Franz Philipp bei einer Besichtigung «* '.
klärte , nach Bedarf dem öffentlichen Konzertbetrieb zugänglich
gemacht werden .- Karlsruhe gelangt damit in den Besitz eine «,
sehr würdigen und geschmackvollen KonzertraumeS , tvoß bei
der Mangelhaftigkeit einiger anderer verfügbaren Säle jeden -
falls sehr zu begrüßen ist.

Den eigentlichen Unterrichtszielen diene » die im ersten und
dritten Stockwerk vorhandenen - Räume . Die Anordnung der
Lehrzimmer scheint im ganzen recht praktisch durchgeführt

"
und bietet der musikstudierenden Jugend genügend Platz z»
ungestört künstlerischer Betätigung . Nicht zu vergeffen ist noch,
daß für Pausen oder gar Stunden der Erholung ihnen der
schöne Garten winkt . Wie notwendig übrigens eine Erwet »!
: erung und ein teilweiser Wohnungswechsel für die Anstalt
war . geht daraus hervor , daß schon jetzt sämtliche verfügbare »
neuen Räume vollbesetzt sind . H . Sch .

■V • ■ l

Um die Karlsruher Freiwillige Feuerwehr . Die Bemühung
ge» , die Differenzen zwischen Stadtverwaltung und Frei >
williger Feuerwehr beizulegen , sind bisher ohne Erfolg geblie ^
ben . Von den 4 Kompagnien des Korps hat bis zur festgesetzt
ten Frist kein einziger Mann kapituliert . Eine für Montay
abend vom Oberbürgermeister vorgesehene Besprechung im
Rathaussaale kam mangels Beteiligung nicht zustande .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Mit dem hervorragen »!
den Filmwerk „Auferstehung " hat . die Leitung der Bad . Licht-j
spiele einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Der bekannte und
große Roman gleichen Namens von Leo Tolstoj ist für
Film meisterhaft bearbeitet . Die tragische Handlung wird in
einer Reihe von zehn spannenden Akten mit eindringlich «^
Bildern geschildert . In dem Mittelpunkt der Handlung steht »
der junge russische Edelmann Dimitri Nechludoff und da #
Kammermädchen Katja Maslowa . AuZ dem rauschende » Lede, <
des jungen Offiziers und seiner Liebe zu Katja formt sich

"

der tragische Konflikt , der den Fall Katjas und die Verstoß » ii »'
bringt . Ga »z hervorragend ist die Darstellung der Katja
Maslowa durch Dolores de Rio , die die sromme und fröhlich^
Katja ebenso glaubhaft spielt als die zweifelnde und späte »
verkommene Dirne . Von besonderer Wirkung ist die Ge -
richtsszene und der Transport mit vielen Verurteilten in di«
Verbannung nach Sibirien . Rod la Rogn , ist ein ausgereicht
»eter Partner als Dimitri Nechludoff . Dieser Film ist unteÄ
Mitwirkung des Grafen Jlja Tolstoj , eines Sohnes des Dich»,
ters , aufgenommen , der auch eine dankbare Figur darstellte
dabei fallen die Aufnahmen aus der „Schusterstube " mit . den !
schönen Zitaten nicht unerwähnt bleiben . Einen schöne» Ra ^ >
inen bietet die musikalische Begleitung — Als Ergänzung de«
Programm ? sind die interessante Opelwochenschau und ein ]
kleiner Beifilm ( Hochzeitsfeierlichkeiten in Indien ) zu nenn cm
Das Konzerthaus hatte eine » sehr gute » Besuch aufzuweisen
Die ganze Darbietung hinterließ einen nachhaltigen Eindrum

Verkehrsunfälle in Karlsruhe . Am Montag ereigneten sich
in Karlsruhe nicht weniger als sechs Zusammenstöße zwischen
Verkehrsfahrzeugen . Glücklicherweise aber kam nur ein Men »,
schenleben zu Schade » . In den übrigen Fällen gab es Sach »
schaden , und die Kollidierenden kamen inst dem Schrecken da -
von . Ursache der Unfälle war die Richtbeachtung des Vor -
fahrtsrechtes .

Badisches Landestheater . Der Moliöre -Abend mit ,^ ar »
tüff " und „Sganarell " wird am Dienstag , 23 . April, - wieder¬
holt . — Am Samstag , 27 . April , geht als Erstaufführung
die Tragödie „Oedipus " des Sophokles in Szene . Das nn -'

sterbliche Werk des großen griechischen Tragikers wurde vor»-
Heinz Lipmann neu übersetzt , bearbeitet und sür einen Auf -
führungsabend eingerichtet . Es enthält die beiden Teil »
„Oebipus , der Herscher

"
, und „Oepidus auf Kolonos " . Die

Spielleitung hat Felix Baumbach . Die Titelrolle spielt <? ie -
sa » Dahle ».

Wetternachrichtendienst der Bad . LaiideSwetterwarte Kart » -
ruhe . Ein Tiefdruckgebiet ist mit südöstlichem Kurs vom
Rordmeer nach Südskandinavien gezogen . Sein die Nordse »
und Dänemark umfassender warmer Sektor ist jedoch bereit »
allseitig von Kaltlustmassen umgeben , aus denen stürmisch «
Winde über den Nord - und Ostseeländer » auf Verlangsamung
der Zuggeschwinidgkeit und Berslachung des Wirbels hindeu ?
ten . Da ferner ein Mittelmeertief sich östlich der Alpen nach
Rorden verlagert hat , wird , es zur Ausbildung eines aort
Skandinavien nach dem Balkan reichenden Tiefbrucks kam- '

nun, aus deren Westrand weitere Kaltluftmassen polaren UV -,
sprungs zufliehen werden . Wetterausfichlen : Wechselnd wok-
kig, anhaltend kühl , westliche und nordwestliche Winde , «in -
ze! ne Niederschlagsschauer .

Aach Meldungen aus Wiesbaden ivnrde dem vor einw¬
ogen wegen Ermordung der Witwe Seffe zum Tode ver¬
urteilten Arb «iter Siniwatz mitgeteilt , daß die TodeSstraf «
in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt sei . Darauhiri
hat Sinowatz an seinen frühereu Rechtsbeistand ein Schreibe¬
gerichtet , in dem er die Bitte um Bollstreckuiig des ZoOi* -,
urttilS ausspricht . „DaS ist ja Heller Wahnsinn , so heißt
in dem Brief , lebenslänglich Zuch- dauS . Das soll eine Gnadtz
sein ? Darauf verzichte ich . Ist will nicht begnadigt sein ! "

,
Am Sonntag wurde säst gauz Jnpau von einem Orkaq

Jeirnaesuchi
, der ausgedehnten Schaden und zahlreiche Tode « ,

all « verursachte . Hunderte von Häusern imirden terüotl
und «twa 8000 schwer beschädigt .

Im Betrieb der Gewerkschaft Hmndoldt in Wallensen
nover ) erfolgte b«im Äblöschen «int « Brande ? im vs «nhau »
ein « furchtbar « Explofi - n. die sich durch soft alle RSnm « bfi
SÖrikettfabrik fortpflanzte und schwer« Verwüstungen
t«te. Bon den in dem Ofenraum beschäftigten «tfxtiffig
wurden 18 verletzt , die meisten schwer. Bon d,n ttaJjfctff
stnd j » »t ihre » Verletzungen



Ikurze jßad )rid)ten aus Kaden
bld . Rannheim , 22 . April . Hier hat sich ei « 16 Jahre alter

Kriieurlehrling in der elterlichen Wohnung der Neckarstadt
mit Gas vergiftet . Es ist zu vermuten , daß der junge Mann
wegen des kürzlichen Ablebens seiner Mutter in den Tod ge-
gangen ist .

DZ . Heidelberg , 22 . April . Der bekannte Romanist der
Universität Heidelberg , Geheimrat Professor vr . Fritz Reu -
mann , kann morgen seinen 75. Geburtstag feiern . Reumann
wurde in Warnemünde geboren , besuchte das Schweriner
Gymnasium , studierte in Berlin und Heidelberg , promovierte
187V und wurde Hilfsarbeiter an der Heidelberger Univer -
sttätsbibliothek . Im darauffolgenden Jahr erfolgte seine
Habilitation , 1881 wurde er außerordentlicher Professor , 1882
bis 1890 war er Extraordinarius an der Universität Frei -
bürg , 1890 erhielt er das Ordinariat in Heidelberg . Sein
einziger Sohn ist im Krieg im Alter von 31 Jahren gefallen .

DZ . Heidelberg , 23 . April . Drei Burschen aus dem Stadt »
teil Wieblingen , die gestern in nächtlicher Dunkelheit vier
Burschen aus Eppelheim durch Messerstiche schwer verletzten,
tonnten ermittelt und verhastet werden .

DZ . Heidelberg , 23 . April . Gestern nachmittag sprang am
Bismarckplatz ein 49 Jahre alter Maschinenarbeiter auf einen
bereits in Fahrt befindlichen Motorwagen der Straßenbahn
auf . Er glitt dabei aus , kam unter den nachfolgenden An -
Hängewagen zu liegen , wodurch ihm beide Beine abgefahren
wurden . Gleich nach der Einlieferung ins Krankenhaus ist
«r gestorben.

bld . Schwetzingen . 20 . April . Die Herstellungsarbeiten am
Schloß schreiten rüstig vorwärts . Es sind bereits verschiedene
Arbeiten am Schloß selbst und in der Umgebung beendet
worden .

* Bruchsal , 20 , April . Ein uralter Brauch , heimisch in den
pfälzischen Landen rechts und links des Rheins , im Bruhrain
und Kraichgau , findet in Bruchsal seit Jahrzehnten seine be-
sondere Pflege . Am Sonntag , den 28 . d. M ., nachmittags
2K Uhr, werden wieder die Sommertagsstecken geschwungen
und Butzenmänner herumgetragen mit Sing und Sang der
Jugend in den Straßen der Stadt , zeigen die Freude über
den Sieg des Sommers über den Winter . Es sind Tausende
von Kindern aus Stadt und Umgehend , die das Strih , Strah ,
Stroh , der Summerdag isch do " singend, von Musikkapellen
begleitet , in großem Festzug zum Schloßhof ziehen . An Far -
benfreudigkeit läßt das Bild nichts zu wünschen übrig , auch
Nicht an Abwechslung und echtem Humor .

bld . Stettfeld (bei Bruchsal ) , 23 . April . Zu dem Großfeuer ,
das die Gemeinde am Sonntagabend heimsuchte, ist noch zu
bemerken , daß das unheimliche Element insgesamt zwei
Wohnhäuser , fünf Scheunen , drei Schöpfe und drei Stal -
lungen einäscherte . Bon den Fahrnissen konnte überhaupt
nichts gerettet werden . Man schätzt den Gesamtschaden auf
80000 bis 90 000 M .

DZ . Neusatz (Amt Bühl ) , 22 . April . Vergangene Nacht
wurde in Neusatzeck die 20 Jahre alte Klara Müller von
ihrem Stiefvater Huck erschossen. Die unglückliche Tat scheint
«ine Folge mißlicher Familienverhältnisse zu sein . Huck be-
findet sich in guten wirtschaftlichen Verhältnissen .

DZ . Breisach , 22 . April . Die letzten warmen Frühlings -
tage , haben am Kaiserstuhl sehr zur Entfaltung der Baum -
tliite beigetragen . Besonders die Kirschbäume stehen schon in
voller Blüte . Es ist zu hoffen , daß das Jahr ein gutes
Kirschenjahr wird . Hoffentlich treten keine eisigscharfen
Nachtfröste mehr ein , so daß nicht die Blüten und jungen
Triebe beschädigt werden .

DZ . Offenbnrg , 20 . April . Hier starb im Alter von 53
Jahren unerwartet rasch der Regierungsbaurat Wilhelm
Stratthaus , der Vorstand des Maschinenamtes Offenburg .

bld. Offenburg , 23 . April . Die Herbstmesse findet vom
5» bis 8 . Oktober statt . Sie umfaßt eine Ausstellung von
Obst , landwirtschaftlichen , gärtnerischen und industriellen Er -
zeugnissen .

DZ . Freiburg i . Br ., 23 . April . Der Generaldirektor der
Herderschen Verlagsanstalt in Freiburg i . Br ., Philipp Dorn -
eich, kann heute auf eine 50jährige Tätigkeit in dem Herder-
schen Unternehmen zurückblicken . Er wurde 1879 in das
Herdersche Zöglingsinstitut aufgenommen , 1895 wurde er
Kollektivprokurist , 1903 Einzelprokurist und 1913 Teilhaber
des Verlages . 1926 erfolgte seine Ernennung zum General -
direktor . Dorneich hat insbesondere während des Weltkrieges
den großen Herderschen Unternehmungen allein vorgestanden .

DZ . Müllheim , 23 . April . Heute früh gegen M4 Uhr brach
in der miten im Walde gelegenen Ziegelhütte , in der z . Z .
eine Kalkbrennerei betrieben wird , Feuer aus . Während das
Gebäude der Brennerei , das ausschließlich aus Holz erbaut
ist, niederbrannte , konnte durch sofortiges Eingreifen der
Motorspritze Müllheim das Wohnhaus und ein daneben
liegender Schopf gerettet werden . Der Schaden ist erheblich .
Der Betrieb muß vorübergehend eingestellt werden .

bld . Singen a. H ., 23 . April . Die Ausschußmitglieder der
Allgemeinen Ortskrankenkasse in Singen haben gegen die
Stimmen der sozialdemokratischen Mitglieder den Bau eines
neuen Verwaltungsgebäudes an der Hadwigstraße beschlossen.

DZ . Landau , 23. April . Nach einer Mitteilung der Be -
satzungsbehörde wurden die restlichen vier Schießtage auf dem
Artillerieschießgelände bei Herxheim abgesetzt . Es finden vor
Abschluß dieses Jahres keine Schießübungen mehr statt . Die
Beschwerden der deutschen Behörden haben demnach Erfolg
gehabt. .

'

Dandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

Staatsanzeiger

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 10v L.
London . . 1 Psd -
New York . 1 D .
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . - 100 Fr -
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

2» . April
Geid

169 .30
112 .33
^2 .065
20 .451
4 .2135
16 .465
bl .125
59 .18
12 .468

Brie»
169 .64
112 .55
23 . 105
20.491
4 ° ' 5
1 5 >
8ä ._ o5
59 .30
12 .488

22 .
0elo

169.22
112 .34
22 .07
20 .449
4 .2135
16.46
81 .105
59.17
12.47

April
»tief

169 .56
112.56
22 . 11
20 .489
4 .2215
16 .50
81 .265
59.29
12.49

Banken und Börsen in Baden . Das Land Baden besitzt rd .
250 Kredit -, Effekten -, Notenbanken usw . In ihnen sind etwa
6000 Personen beschäftigt . An Börsen besitzt Baden die
Mannheimer und die Karlsruher Produktenbörse sowie die
Mannheimer Effektenbörse . Börsenähnliche Institute sind die
Freiburger Meinbörse und die Kehler Börsenvereinigung .

Babische Landwirtschaftsbank e . G . m . b. H„ Karlsruhe .
Der Aufsichtsrat beschloß, aus dem ziffernmäßig nicht ge-
nannten Reingewinn eine unveränderte Dividende von acht
Proz . Hu verteilen . Den Reserven werden 49 600 JM und
dem Au fwertungsreservefonds 88 600 W , zugewiesen . Der
Einlagenbestand erhöhte sich von 5,9 Mill . Reichsmark im
Borjahre auf 8,3 Mill . Reichsmark .

Deutsche Tabakgründung in Holland . Ins Amsterdamer
Handelsregister wurde — der „ Franks . Ztg .

" zufolge — die
N . B . Tabak Exploitatie Cvmpagnie „Tabeco " eingetragen .
Gründer sind die Firmen Jacob Retwitzer und Gebr . Feibel -
mann in Mannheim , Anselm Kahn in Heilbronn a . N ., I .
Reiß und Heinrich Jacobi in Mannheim . Das Aktienkapital
der holländischen Gründung beträgt fl . 100 000 , wovon fl .
20 000 plaziert sind .

Erste juristische Prüfung im Frühjahr 1929
Auf Grund der im Frühjahr 1929 abgelegten ersten juristi .

schen Prüfung sind folgende Rechtskandidaten zu Referendaren
ernannt worden :

Artopoeus , Bernhard , aus Mannheim ; Beck, Georg , aus
Reichenau ; Bührle , Otto , aus Gernsbach ; Deimling , Günther ,
aus Durlach : Egetemeyer , Max , aus Mannheim ; Eppelshei -
mer , HanS , aus Mannheim ; Feibelmann , Paul , aus Mann -
heim ; Feh , Ludwig , aus Heidelberg ; Friedet . Arthur , aus
Waldauerbach ; Fuchs , Irene , aus Konstanz ; Geiler , Anne »
marie , aus Mannheim ; Hank , Eugen , aus Freiburg ; Hauth ,
Helmuth , aus Karlsruhe ; Heimlich , Friedrich , aus Konstanz ;
Huber , Hans , aus Freiburg ; Justi , Edith , aus Charlottenburg ;
Kärcher , Ruth , aus Stuttgart -Cannstatt ; Kilian , Alfons , aus
Mannheim ; Kley , Arnold , aus Karlsruhe ; Krebs , Gabriele .

Gerhard , aus Mannheim ; Prüfer , Hans , aus Groß -Mühlin -
gen ; Ritter , Rudolf , aus Lahr ; Rost , Paul , aus Leipferdingen ;
Freiherr Rüdt von Callenberg , Otwin , aus Heidelberg ; Schlos »
fer , Alexander , aus Leipzig ; Schnarrenberger , Hans , au ?
Karlsruhe ; Weber , Robert , aus Karlsruhe ; Wehrle , Kurt , aus
Staufen ; Weiß , Walter , aus Mannheim ; Wirz , Paul , aus
Montigny ; Wölk, Albert , aus Sulzbach ; Zäpfel , Kurt , au »
Karlsruhe .

Karlsruhe , den 18. April 1929.
Der Justizmiuister :

Trunk .

personeller Teil
Ernennungen . Versetzungen, Zurruhesetzungen usw .

der planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt :

Zeichenlehrer Rudolf Laug am Gymnasium hier , zum Stu -
dienrat ; Hauptlehrer Wilhelm Bernauer an der Volksschule
in Lörrach zum Rektor daselbst .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen :
Ministerialrat vr . Schwoerer im Ministerium des Kultus

und Unterichts ; Studienrat Franz Disch an der Bürgerschule
in Wolfach . »

Kraft Gesetzes tritt in de« dauernden Ruhestand :
Hauptlehrer August Nagel in Schwetzingen auf 1 . Juli 1929 .

Entlassen auf Ansuchen :
Verwaltungsinspektor Karl Leicht an der Kunstgewerbe -

schule in Pforzheim . .
Ausgeschiede » gemäß Artikel 14 RPAB . : .

Die Fortbildungsschulhauptlehrerin Frau Berta Winkel -
mann in Freiburg ; die Hauptlehrerinnen an Volksschulen :
Frau Klara Härle in Mannheim ; Frau Ida Lung in Oens -
dach ; Frau Maria Meyer in Assamstadt ; Frau Babette Zilltz
in Eggenstein .

Elegante Welt . Man stellt den Frühjahrstrousseau zusam -
men . Die Richtlinien , die sie dabei berücksichtigt , und die für
die Frühjahrsmode charakteristisch sind, gibt das neueste Heft
der „Eleganten Welt "

, das soeben erschienen ist . und das nicht
nur auf dem Gebiet der Mode , sondern auch des Automo -
bilismus wertvolle Anregungen gibt . Fragen autotechnischer
Art werden in interessanter Weise an .Hand künstlerischer
Aufnahmen und Zeichnungen behandelt , so daß dieses Heft
für die passionierte Autlerin und auch für den routinierten
Autler ein unentbehrliches Vademekum darstellt . ( Preis 1Ä
Verlag Dr . Seke -Ehsler , Berlin . ) .

össeiMe VerbmicharW klWilheivl.
Geschäftsbericht auf SU Dezember 1928 .

BermSgen - Xä
Hypotheken 567945 .58
Gemeindedarlehen 65650,36
Schuldscheine geg . Bürgschaft 283825,98
Darlehen in lauf . Rechnung :

a ) an Girozentrl . » Banken 15966,75
b ) an Private 296635,43

Aufwertungsforderungen 237287,60
Einnahmerückstände 33002,60
Kassenvorrat 15179,21
Gerätschaften 1,00

1515494,51

Schuld «« : MS
Spareinlagen 1012447,73
Giroeinlagen 11715,28
Kontokorrenteinlagen 50871,97
Aufwertungsemlagen 286577,52
Anlehenskapitalien 59000,00
Anlagen in lauf . Rechnung 6712,85
Aufwertungsfonds 20103,96
Reinvermögen 68065,20

1515494,51

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 °,0 aus 1075034,98 XU Einlagen 86002,80 XM
sie beträgt auf Schluß des Jahres 1928 68065,20 XS

mithin weniger 17967,60 XM

iuppenheim , 22 . April 1829 .

Der BerwaltungSrat :
Grathwohl .

O .SSö

» er
Schmoll .

Oeffentl. Kparkasse Seewach.
Bilan ; auf 3t . Dezember 1927 .

Vermöge « . XM
Kassenbestand 2 662,58
Guthaben bei Zentrale
und Banken 14 675,71
Darlehen gegen Hypothek 50054, —
Darlehen gegen Schuld -

schein 105858,20
Einlagerückstände . . . 6 996,60
Jnventarwert « . . . 162,80
Aufw . Forderung ( . . 93 299,03
Verrechnungskonto J . 58919,41

332 628,33

Seelbach , den 19. April 1929 .
Der Berwalt ««g»r»t.

Verbindlichkeiten . m
Spareinlage » . . . 4 127 327,27
Anlehensschulden . ; t 40000, —
Gesetzl. Rücklagen . ; . 9 022,70
Aufw . Sparkonten . , i 152 218,44

i Reingewinn » , « i • 4059,92

332 628,33

0 .877

■BE

Wlol' ollen Sie Veränderungen in
Ihrer Familie , seien es freudige
oder traurige Ereignisse , Ihren
Kollegen und Bekannten mit¬
teilen , so erreichen Sie dieses
durch eine Anzeige In der

Karlsruher Zeitung
BADISCHER STAATSANZEIGER

Jeder badische Beamte
liest sie , jede badische
Staats « oder städtische
Behörde nimmt davon
Kenntnis

« "/» Goldanleihe von l »27 r
der

Hauptstadt Mannheim.
Die auf 1. August 1929 fällige zweite Tilgungsrate

obiger Anleihe im Betrag von l92 900 RM . ist durch
Ankauf beschafft worden ; eine Auslosung findet dem-
nach in diesem Jahre nicht statt .

Mannheim , den 16 . April 1S2S. 500
D«r Oberbürgermeister .

■ 955 -

Brrglrichsverfahr« !
£ >.884 . Bruchsal, lieber

das Vermögen der Firma
GustavBader, Fittingsfabrik
in Bruchsal, wurde am 22.
April 1929, mittags 12 Uhr,
das Vergleichsverfahren zur
Abwendung des Konkurses
eröffnet .

Rechtsanwalt StrauS in
Bruchsal wurde als Ber-
trauensperson bestellt.

Termin zur Verhandlung
über denBergleichsvorschlag
ist bestimmt auf
Samstag , d« 18. Mai 1929,

vorm . 9 .30 Uhr ,
vor das Amtsgericht Bruch-

sal, 1 . Stock, Zimmer
Nr . 8 .

Der Antrag auf Eröff -
nung de? Bergleichsver -
fahren ? nebst den Anlagen
und das Ergebnis der Er«
Mittelungen sind auf der
GeschästsstelleZimmer Rr .2
zur Einsicht der Beteilig »
ten niedergelegt .

Bruchsal . 22. April 1929 .
Amtsgericht IV .

Justaadsetznugsarbeitea m»
Tunnels d. Schwarzwalddahu
zwischen Nußbach und
Sommerautunnel in 3Losen
einzeln oder zusammen
öffentlich zu vergeben : Ab¬

trag im Tagbau Worein -
schnitte u. Portale » Los l
1300. Los II 7500, Lo» III
4400 cbln Boden . Erneue «
rung vonTunelwiderlagern
Los 1130 , Los II290,Los III
ISOlsd.m Umbau von Porta -
len Los I 40, Los II 700,
LoS HI 1000 cbrn Mauer¬
werku- a . Abladen in Seiten -
ablagerung Los I 1900,
LoS II 15 000 cbrn Boden .
Erneuerung einzelnerWölb -
steine. Bedingungen und
Zeichnungen beim Reichs-
bahnbaubüro in Triberg
<Marktplatz» einzusehen ,
dort auch Abgabe von

Leistungsverzeichnissen ,
ührungen durch die Bau «

cke am 26 . u . 30 . April,
u . 7 . Mai ab Bahnhof

Nußbach vorm. 11 Uhr.
Angebote mit Aufschrift
„Tunnelumbauten der
Schwarzwaldbahn " ver»
schlössen , postfrei bis läng¬
stens Moatag , 13. Mai . v»rm.
II 1/, Uhr, hierher einzu¬
reichen. Zuschlagsfrist 5.
Juni . Villingen , 19 .Äpril29 .

Reichsbahnbauamt. O .885

Wisches LauiMheM
Mittwoch , 24 . April

L23TH .- Gem . 1101 —1200

Komische Oper t>on Lortzing
Dirigent : Schwarz

Regie : Krautz
Mitwirkende :

von Ernst , Haberkorn ,
Schneider . Seiberiich , Lauf «

kotier . Loser , Schuster ,
Lindemann

Anfang 19 '/» Ende 22 '/ .
Preise C (1 - 7 XM)

Do . 25 . April , Strrueuglb,t ,
Fr . 26 . April , Hans Heilmg,
Sa . 27 . April , Zum ersten -

mal Ocdipuö,
So . 28 . April , Meistersinger,

Im Konzerthaus :
Der Prozeß Mary Diiga«,
Mo . 29 . April , Nathan der

Weise, >
Di . 30 . April, Einmalige »
Gastspiel Curt Götz: Tri, .

li\mm
Täglich 8 Uhr

Sonntag* 4 u . 6 Uhr
Di« oroBe

Max - Petuni - Reva#

ist
waslos

Gesamtausstattung
Max Weldy, Paria.

Druck ®. Braun , Karlsruhe
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